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Drucksache V/2319 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Erpenbeck, Rawe, 

Dr. von Nordenskjöld, Dr. Ritz, Hörnemann (Gescker) 

und Genossen 


betr. Ausbau der Europastraße 8 


Im 3. Vierjahresplan für den Ausbau der Bundesfernstraßen 
1967 bis 1970 ist die Europastraße 8 (E 8) als künftige Bun- 
desautobahn mit einem ersten Ausbauabschnitt bei Osnabrück 
ausgewiesen. Diese Straße hat als Ost-West-Verbindung zwi- 
schen dem Wirtschaftsraum Hannover und dem Wirtschafts- 
schwerpunkt in den Niederlanden eine überregionale und in- 
ternationale Bedeutung: 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der Ausbau 
der E 8 für den nordwestdeutschen Bereich außerordentlich 
dringlich ist, da diese Verkehrsverbindung für das betrof- 
fene Gebiet erst die Voraussetzung für eine weitere wirt- 
schaftliche Entwicklung schafft, zumal der Wirtschaftsertrag 
dort geringer ist als im Durchschnitt des Bundesgebietes 
und des Landes Niedersachsen? 

2. Sind im 3. Vierjahresplan die erforderlichen Mittel für den 
Ausbau der E 8 eingeplant? 

3. Wie ist der Stand der planerischen und verfahrensmäßigen 
Voraussetzungen für den Ausbau der E 8 

a) von der Kreuzung der E 8 mit der Autobahn Hansa- 
linie Osnabrück-West in östlicher Richtung 

im Abschnitt Lotte bis Nahne 
Nahne bis Bruchmühlen (Landesgrenze) 

Brudimühlen bis Autobahn Bielefeld/Hannover bei Bad 
Oeynhausen, 

b) von der Kreuzung der E 8 mit der Autobahn Hansa- 
linie 

Osnabrück-West in westlicher Richtung 
von Osnabrück bis Rheine 
von Rheine bis Landesgrenze? 
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4. Ist siciiergestellt, daß die E 8 im Verwaltungsverfahren als 
Autobahn behandelt wird (wie im 3. Vierjahresplan aus- 
gewiesen), und sind alle Voraussetzungen für einen zügigen 
Ausbau geschaffen? Wird insbesondere der Querschnitt von 
vornherein auf das erforderliche Maß gebracht? 

5. Wenn im 3. Vierjahresplan nicht genügend Mittel für die 
Fertigstellung der E 8 bereitgestellt werden können, sind 
dann die restlichen Mittel für den 4. Vierjahresplan vor- 
gesehen ? 

6. Bis wann ist mit der Fertigstellung der einzelnen Abschnitte 
zu rechnen ? 


Bonn, den 30. November 1967 


Erpenbeck 

Rawe 

Dr. von Nordenskjöld 
Dr. Ritz 

Hörnemann (Gescher) 
Balkenhol 
Brese 
Enk 
Falke 

Franke (Osnabrück) 
Frieler 
Dr. Heilige 
Horstmeier 
Dr. Klepsch 
Kühn (Hildeshelm) 
Kuntsdier 
Dr. Rinsche 
Dr. Stecker 
Dr. Steinmetz 
Storm 
Varelmann 
Wullenhaupt 
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